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Der Gemeinnützige Frauenverein 
feiert seinen 75. Geburtstag  
Ein neues, hübsches Verweilplätzchen mit einer Sitzbank auf halbem Weg zwischen Rüegsauschachen und Rüegsau legt seit dem 
30. September Zeugnis davon ab, dass es hier schon seit 75 Jahren gemeinnützig engagierte Frauen gibt. Platz und Bank sind Jubi-
läumsgeschenke des Gemeinnützigen Frauenvereins Rüegsauschachen-Rüegsau. 
Von Elisabeth Pfäffli

Sein Jubiläum feierte der Gemeinnüt-
zige Frauenverein Rüegsauschachen-
Rüegsau am Mittwochnachmittag, 30. 
September, auf den Tag genau 75 Jahre 
nach seiner Gründung im Jahr 1940. 
Bei Sonnenschein und kalt wehendem 
Wind, der aber weder die kamerad-
schaftlich frohgemute Stimmung der 
Vereinsmitglieder, noch die Freude der 
mit warmen Jacken ausgerüsteten 
Gäste beeinträchtigte, hiess Vereins-
präsidentin Brigitte Stucki alle herz-
lich beim neuen «Frauenvereinsplätz-
li» willkommen. 
«Vor ungefähr einem Jahr haben wir 
mit den Abklärungen für unser Jubilä-
umsprojekt, das wir heute einweihen 
können, begonnen», hielt sie kurz 
Rückschau. Sie bedankte sich bei al-
len, die zur Verwirklichung beigetra-
gen haben. Dies vor allem bei der 
Landbesitzerin Hanni Loosli, dem Be-
wirtschafter Beat Bärtschi, der zustän-
digen Gemeindebehörde, die den Un-
terhalt zusicherte und dem Garten-
baugeschäft Beat Dummermuth, 
welches die Platten für den Bodenbe-
lag und den Randabschluss spendete, 
aber auch beim Landfrauenverein 
Rüegsbach, der mit einem Geschenk 
von zwei Blütensträuchern die Be-
pflanzung bereicherte. «In meine Ge-
danken einschliessen möchte ich aber 
auch die mutigen Schachen-Frauen, 

die heute vor 75 Jahren den Verein ge-
gründet haben und alle Frauen, die 
seither das Vereinsleben geprägt ha-
ben und in Zukunft weiter prägen hel-
fen», betonte Brigitte Stucki. 
Dass das gemeinnützige Wirken des 
Frauenvereins ganz besonders auch 
von der Kirchgemeinde wahr genom-
men und sehr geschätzt wird, bekun-
deten mit ihrer Anwesenheit Pfarrerin 
Susanna Gehrig, Trudi Blau als Syno-
dale und Kirchgemeindepräsident 
Thomas Berger, der sich auch mit 
herzlichen Worten dafür bedankte. 

Schnitt durch das rote Band
Flankiert von Vorstandskolleginnen, 
griff Brigitte Stucki kurz nach 16 Uhr 
zur Schere. Ein zackiger Schnitt durchs  
rote Absperrband, und schon hatte sie 
das Eröffnungszeremoniell vollzogen. 
Einen ersten Test, woran natürlich nie-
mand gezweifelt hatte, bestand dar-
aufhin auch gleich die neue Sitzbank; 
nicht weniger als sechs vergnügte 
Frauen drängten sich aufs Mal darum, 
auf ihr Platz zu nehmen. Auch am 
Apérobuffet – mit vielen herrlichen 
Züpfenkreationen aus verschiedenen 
«Hausbäckereien» und anderen Köst-
lichkeiten – herrschte anschliessend 
noch vergnügtes Treiben bis in die 
Abendstunden hinein. 

Schnitt durchs rote Band (v.l.): Andrea Steiner, Theres Leibundgut, Brigitte Stu-
cki, Doris Leibundgut, Regula Mosimann und Ursula Berger.   Bild: Thomas Berger

Das schmucke «Bänkli» kurz vor seiner Einweihung.  Bilder: Elisabeth Pfäffli Ein «gluschtiger» Apéro wartete auf die Gäste. 
 Infos

www.gfv-rueegsauschachen-rueegasau.ch
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«Wunder von Bern» 
in Hamburg 
Vom Donnerstag, 29. Oktober, bis 
Sonntag, 1. November, haben Sie Ge-
legenheit, mit Reist-Reisen die «Stadt 
am Wasser», wie die Hansestadt Ham-
burg auch genannt wird, zu entde-
cken. Den Namen trägt sie zurecht, 
denn der Hamburger Hafen ist der 
grösste Seehafen Deutschlands und 
ein ausserordentlich wichtiger Um-
schlagplatz für Seegüter. Doch nicht 
nur der Hafen am Elbeufer, auch die 
Innenstadt mir ihren Sehenswürdig-
keiten und Parkanlagen ist von Was-
serläufen und kleinen Seen geprägt. 
Der Rathausmarktplatz,  die St.-Mi-
chaelis-Kirche, der Jungfernstieg, der 
alte Elbetunnel,  die grösste Modellei-
senbahnanlage der Welt – in Hamburg 
gibt es viel zu entdecken. Wer gerne 
shoppen geht, findet in der Innenstadt 
alles, was das Herz begehrt. Erleben 
Sie Hamburg auch als Musical-Haupt-
stadt. Neben andern berühmten Mu-

 Infos
www.reist-reisen.ch

sicals wird ganz neu das Musical-
Spektakel «Das Wunder von Bern» 
ins zeniert. 
Die Anreise nach Hamburg erfolgt 
über die Autobahn. Anschliessend 
Abendessen und Übernachtung. Am 
nächsten Morgen startet der Bus zur 
interessanten Stadtrundfahrt. Die 
Speicherstadt, die Aussenalster, der 
weltberühmte Jungfernstieg, das Rat-
haus mit den Alsterarkaden, die St.- 
Michaelis-Kirche, die Reeperbahn auf 
St. Pauli, der Hamburger Hafen und 
vieles mehr entdecken die Reisegäste 
unter kundiger Führung eines Reise-
leiters. Der Nachmittag steht zur freien 
Verfügung. Das Team von Reist-Reisen 
hilft den Reisegästen gerne, ihr indivi-
duelles Programm zusammenzustel-
len. Das Stage-Theater im Hafen von 
Hamburg – das Musicaltheater – be-
sticht mit seiner auffälligen Architek-
tur und seiner atemberaubenden Aus-
sicht. Hier wartet die Musicalauffüh-
rung «Das Wunder von Bern».  
Energiegeladen, packend und zutiefst 
berührend erzählt es eine bewegende 
Familiengeschichte vor dem Hinter-
grund der Fussballweltmeisterschaft 
1954 in der Schweiz. 
Nach einem ausgiebigen Frühstück 
steht am folgenden Tag die Hafen-
rundfahrt auf dem Programm. Vom 
Wasser aus erleben die Gäste span-
nende Ausblicke in die Speicherstadt,  
die kaiserzeitlichen Hafenanlagen, die 
Werften mit ihren Schwimm- und Tro-
ckendocks sowie den Containerhafen, 
die Köhlbrandbrücke usw. Der Nach-
mittag steht zur freien Verfügung. 
Nach Lust und Laune kann jeder Ham-
burg nochmals auf eigene Faust ent-
decken. Bevor am nächsten Morgen 
die Heimreise angetreten wird, steht 
der weltberühmte «Hamburger Fisch-
markt» auf dem Programm. In der 
Markthalle wird frühmorgens zu Live-
Musik getanzt. Es hat noch einige Plät-
ze frei. Für Informationen steht das 
Reist-Team gerne zu Ihrer Verfügung. 
(Telefon 034 437 07 77).    PR

Der Hamburger Hafen ist ein grosser und 
wichtiger Güterumschlagsplatz.  Bild: zvg r

Mit dem «UE» gratis in 
den Circus Nock 

Der «Unter-Emmentaler» verlost 
unter den Lesern 3x2 Eintritte für 
die Abendvorstellung vom Diens-
tag, 20. Oktober, 20 Uhr, auf der 
Ribimatte in Huttwil. Mitmachen ist 
einfach: Schicken Sie uns ein Mail 
an ue@schuerch-druck.ch mit dem 
Vermerk «Circus Nock». Einsende-
schluss ist Dienstag, 13. Oktober, 12 
Uhr. Die Gewinnerinnen oder Ge-
winner werden per Mail benach-
richtigt und im «Unter-Emmenta-
ler» publiziert.  

TICKET-VERLOSUNG

HUTTWIL

«Magic World» 
mit Circus Nock 
Im Rahmen seiner 155. Tournee gas-
tiert der älteste Schweizer Zirkus ge-
gen Ende seiner Tournee erneut in 
Huttwil und präsentiert dabei ein Pro-
gramm, das Jung und Alt in gleichem 
Masse begeistert. Die 7. Nock-Genera-
tion verzaubert das Publikum mit ar-
tistischen Hochleistungen, liebevoll 
choreographierten Tier- und brillan-
ten Clownnummern. «Magic World» 
ist denn auch das Motto 2015 – und 
der Name ist Programm: Neben dem 
Tessiner Illusionskünstler Fabrizio Ari-
goni, der mit Verena Nock jun. (7. Ge-
neration) und seinen Assistentinnen 
auftritt, präsentiert Nock weitere Aus-
hängeschilder, die magische Zirkus-
momente garantieren.
Zu den Publikumslieblingen gehören 
das brasilianische Duo Mustache Brot-
hers, das Artistik und Comedy perfekt 
kombiniert. Daneben sorgen Flying 
Regio für Furore. Die achtköpfige 
Equipe bildet das einzige Doppeltra-
pez, das in diesem Jahr europaweit auf 
Tournee ist. 
Den Liebhabern von Pferde- und Exo-
tennummern werden Franziska Nock 
(7. Generation) und ihr Assistent, der 
Tessiner Paolo Finardi, grosse Freude 
bereiten. Und zum letzten Mal präsen-

 Gut zu wissen
Circus Nock in Huttwil: Dienstag, 20. Oktober, 
20 Uhr; Mittwoch, 21. Oktober, 15 Uhr. Zirkus-
kasse: 10 bis 12 Uhr und eine Stunde vor jeder 
Vorstellung. Vorverkauf: 0900 800 800 (CHF 
1.19/Min), www.ticketcorner.ch oder www.nock.
ch . Ponyreiten: von 10 bis 12 Uhr und von 13.30 
bis 18 Uhr. 

Atemberaubendes unter der Zirkuskuppel: Flying Regio ist das einzige Doppeltrapez, das 
in diesem Jahr europaweit auf Tournee ist.  Bilder: Circus Nock

tiert Nock seinem Publikum das er-
folgreichste Schweizer Clownduo der 
Gegenwart – Gaston und Roli – um nur 
einige Höhepunkte aus dem diesjäh-
rigen Programm zu nennen. Insge-
samt 20 Artisten sorgen für ein Spek-
takel der Extraklasse und garantieren 
magische Zirkusmomente. Das dies-
jährige Nock-Programm bietet alles, 
was einen guten Zirkus ausmacht.  PR

Das brasilianische Duo Mustache Brothers kombiniert Artistik und Comedy.  


